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Vereinigte Kessel-Dampfmaschine Lokomobilbauart R. Wolf in einem Sägewerk.

triebsuntälle überhaupt. Es beweist dies, daß in der
Verhütung der Augenunfälle merkliche Fortschritte ge-
macht worden sind. Recht oft bemerkt man aber auch
noch, daß bei recht gefährlichen Arbeiten Schußbrillen
heute allgemein gebraucht werden, während bei
andern Arbeiten, bei denen die Gefahr weniger
öffentlich ist, die Befolgung der Vorschriften inbezug
auf das Tragen der Schußbrille in vielen Betrieben
noch zu wünschen übrig läßt.

Über Holzabfäüe, Fremdsfrom, Eigenkraf)

und Dampfheizung im Sägewerk.

In vielen Fällen wird das Sägewerk für die an-
fallenden Sägespäne, Schwarten und sonstigem Klein-
holz Abnehmer finden. Immerhin ist der Preis häufig
sehr niedrig, und wenn man bedenkt, wie viel Ar-
beit vorher über die Sägespäne gegangen ist, so
muh an sich manchmal fragen, wo der Verdienst
bleibt. Die Frage, ob es überhaupt rationell ist, die
Abfälle zu verkaufen, ist wichtig genug. Handelt es
sich doch um eine beträchtliche Menge von Abfällen
aller Art. Allein der reine Schnittverlust, also das
Holz, das in die Sägespäne geht, macht etwa zehn
Prozent der Einschnittmenge aus. Das sind in einem
zweigattrigen Werk, das etwa 10,000 fm im Jahre
schneidet, etwa 1000 fm und vielleicht dreimal so
viel Raummeter Sägespäne. Diesen Haufen stelle
man sich einmal vor. Dazu kommt die Borke und
das Kleinzeug (Säumlinge, Schwarten und Hauspäne).

Abfälle gibt es also im Sägewerk mehr als er-
wünscht. Anderseits braucht ein Festmeter Holz
zum Schneiden auf dem Vollgatter im ungefähren

Durchschnitt etwa 6—8 kWh. Selbst wenn man einen
außerordentlich günstigen Abschluß mit dem Kraft-
werk gemacht hat, so ergeben sich doch im Jahre
bei 10,000 fm erhebliche Stromkosten, die ein kleines

Vermögen darstellen. Weiter sind in Rechnung zu
ziehen die Kosten für die Licht- und Wärmeversor-

gung. Ein modernes Sägewerk braucht Dampf zum
Dämpfen, zum Trocknen und für Heizzwecke. Es

wäre völlig unwirtschaftlich, wollte man diesen Heiz-
und Fabrikationsdampf in einem Niederdruck-Heiz-
kessel bei Verteuerung von Holzabfällen erzeugen,
denn dann brauch! man dazu eine besondere Be-

dienung, sonst bläst der Kessel aus allen Fugen ab.

Auf Grund dieser Erwägungen kommt man
wieder und immer mehr zu der Überzeugung, daß in

ein modernes Sägewerk eine moderne Kraftheizung

gehört, eine Kessel-Dampfmaschine, die bei sehr spar-
samer Verheizung von Holzabfällen jeder Art eine zwei-
malige Verwendung des im Kessel erzeugten hoch ge-
spannten Heißdampfes zuläßt, nämlich zum ersten Mal

durch Entspannung des Dampfes zur Arbeitsleistung
im Dampfzylinder, d. h. zum Antrieb auf Transmission

oder Generator, zum zweiten Male als Maschinen-

Abdampf mit gleicher Heizwirkung wie Frischdampf

zum Heizen und für die Trocknungsräume, zum

Kochen, Dämpfen usw. Das kostet kaum mehr Brenn-

stoff, als wenn man die gleiche Menge Heiz- und

Trockendampf in einem besonderen Kessel herstellt.

Krankheiterregende Hölzer.
(Korrespondenz.)

In früheren Jahren hatte man von Holzarten, die
der menschlichen Gesundheit unzuträglich sind, nur
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Vsrsinigis Xs88si-Osmpims8cliins I.olcomoisiiissusri X. Vv^oii in sinsm 5sgswsrl<.

trisls8unisiis üösriisupi. ^8 öswsi8i clis8, cislz in clsr
Vsrliüiung cisr/^ugsnunisils msriciiclis i-ori8cliriiis gs-
msciii worcisn 8inci. ksciii oii lssmsrici msn slssr sucin
nocii, cisi; Issi rsciii gsisiirliciisn /Xrissiisn ^cliuhörillsn
lisuis siigsmsin gsörsuclii wsrcisn, wsiirsnci ösi
sncisrn /^rösiisn, ösi cisnsn ciis (^sisiir wsnigsr
öiisnilicii ist, ciis ösiolgung cisr Vor8ciiriiisn inös^ug
sui cis8 Irsgsn cisr 5ciiui;isrills in vislsn ösirisösn
nocii ^u wün8ciisn ülsrig Islzi.

Über üoiisdksile, fremlizirom. tigeàall
uncl vâmpibeîzung im ZZgevrerk.

!n visisn I^siisn wirci cis8 Hsgswsrlc iür ciis sn-
isllsncisn 5sgs8psns, Zciiwsrisn unc! 8ON8iigsm Xisin-
iioi? /^önslimsr iincisn. lmmsrinin izi cisr ?rsi8 lnsuiig
Zsinr niscirig, unci wsnn msn öscisnici, wis vis! /^r-
lssii voriisr ülssr ciis 5sgs8psns gsgsngsn izi, 80
rnui; nisn 8icii msnciimsl irsgsn, wo cisr Vsrciisn8i
i^isilsi. Ois i^rsgs, ols sz üösriisupi rsiionsll ist, ciis
^öislis ?u vsricsuksn, i8i wiciiiig gsnug. i^isncisii S3
zicii ciocli um sins ösirsciiiliclns I^lsngs von /Vökslisn
slisr /^ri. /^iisin cisr rsins 5ciiniiivsriu8i, si8o cis8
i^ol^, cis8 in ciis 5sgs8psns gsiii, msciii siws ^siin
i^ro-sni cisr ^in8ciiniiimsngs su8. l)s8 8incl in sinsm
^wsigsiirigsn Wsrlc, cis8 siws 10,000 im im isiirs
^ciinsicisi, siws 1000 im uncl vislisiciii cirsimsi 80
vis! Xsummsisr ^sgs8psns. Dis8sn Xisuisn 8islis
rnsn 8icin sinms! vor. Ds^u Icommi ciis Vorlcs unc!
cls8 Xlsin^sug (5sumlings, Zciiwsrisn unc! Xisu8psns).

Aisisiis giisi S8 si80 im Hsgswsric msiir si8 sr-
v^ün8clii. Ancisr8sii8 örsuciii sin i^S8imsisr XIol?.

?urn ^ciinsicisn sui clsm Vollgsiisr im ungsisiirsn

i)urc68ciiniii siws 6—L lcWii. ^siis8i wsnn msn sinsn
suhsrorcisnilicir gün8iigsn /^Is8c!i!u!z mii clsm Xrsst-

wsrlc gsmsc!ii lisl, 80 srgsissn 8icii c!oc!i im islirs
Issi 10,000 im sriisisliciis 3irom!<08isn, ciis sin !c!sins8

Vsrmögsn clsr8isüsn. Wsiisr 8inc! in Xsclinung ^u
Tisiisn ciis Xo8isn iür ciis l.ici^i- uncl Wsrmsvsr8or-

gung. ^in mocisrns8 5sgswsri< izrsuciii Osmpk ^um
Osmpisn, ^um Irocicnsn unci iür Xisi^^wscics. ^8

wsrs völlig unwiri8clisiilicli, woliis rnsn ciis8sn cisi?-
unci I^sörii<siion8clsmpi in sinsm XIiscisrcirucI<-ris>?-
Ics88si ösi Vsrisusrung von l"iol?sisisllsn sr^sugsn,

msn si^e kezo^clek'S öe-

c>lek"MNH, 5ori8i cier Xs58S! ZU5 ZÜsn I^ugSk-»

/^ui (?runci ciis8sr ^rwsgungsn Icommi msn ^^?r
wiscisr unci immsr msiir -u cisr iliösr^sugung, osi) >n

sin mocisrns8 5sgswsrl< sins mocisrns Xrsiinsi^ung
gsiiöri, sins Xs88si-i)smpims8ciiins, ciis Issi 8snr8psr-
8smsr Vsrlnsi?ung von i-ioi^sisislisn jsclsr /^ri sins Tws>-

msligs Vsrwsnciung cis8 im Xs88sl sr^sugisn nocn gs-
8psnnisn Xisiizc!smpis8 ^ulskzi, nsmlicli ?um sr8tsn ivls!

ciurcii ^ni8psnnung cis8 Dsmpis8 ^ur /^rissii8lsi8iung
im Osmoi^lincisr, ci. i^. 2ium /^nirisö sui Irsn8Ml88ion
ocisr (^snsrsior, ?um ^wsiisn i^lsls si8 X1s8cninsn-

/^lscismpi mii glsiclisr i^isl^wiricung wis I^ri8ciicismpi

?um i3si?sn unc! iür ciis Iroci<nung8rsums, ?um

Xocinsn, vsmpisn U8W. Vs8 i<O8isi lcsum msiir örsnn-

8ioii, si8 wsnn msn ciis gisiclis I^isngs uno
in einem keZOn^St'en Xe55e! ner5ieilt.

Aränkkeitsrregencie ^iöi^er.
iXc>rrS5por>cisr>^.)

in irüiisrsn isiirsn iisiis msn von Xioi^srisn, ciis

cisr msn8ciiliclisn Os8unc!iisii un^uirsoiicii 8inc!, nur



'308 Illustr. Schweiz. Handw. Zeit ùïi'g (Meisterblatt) Nr. 26

wenig Kenntnis gehabt, obgleich man auch früher
schon hin und wieder Krankheitserscheinungen, die
von Hölzern herrührten, beobachtet hatte. Aber auch
heute ist dieses Gebiet bei weitem nicht erforscht,
weil eben die gesundheitsschädlichen Stoffe unbe-
kannt sind. Lediglich einige Hölzer, welche die
Krankheit hervorriefen, hat man näher kennen ge-
lernt, jedoch nicht weiter untersucht. Inländische
Hölzer verraten in dieser Hinsicht weniger Getähr-
lichkeit, dagegen haben einige ausländische Hölzer,
die man in Holzbearbeitungswerkstätten verarbeitete,
schon Schaden angerichtet.

Von den für die menschliche Gesundheit schäd-
liehen Holzarten kommt zunächst in Betracht das
asiatische oder ostindische Satinholz, das infolge der
seidenartigen Textur auch Seidenholz genannt wird;
es ist dies jenes sehr harte, dunkelgelb bis hellgelb
gefärbte Holz, welches im Querschnitt helle Mark-
strahlen, ein dichtes Gefüge und eine sehr feine
Maserung zeigt. Arbeiter, die derartiges Holz ver-
arbeiteten, haben in vereinzelten Fällen über Augen-
entzündungen, Hautausschläge und Hautjucken am
ganzen Körper geklagt. Auch Geschwüre am Körper
traten vereinzelt in die Erscheinung. Die mit dem
Sägemehl in Berührung gekommenen Körperteile
fielen am ersten der Erkrankung anheim. Von Satin-
hölzern kennt man auch mehrere Arten, die durch-
aus nicht alle diese Krankheitserscheinungen hervor-
riefen, vielmehr dürfte es sich hier um eine bestimmte
Art mit giftigen Substanzen handeln.

Westindisches Rosenholz verrät ebenfalls Eigen-
schatten, die geeignet sind, die menschliche Gesund-
heit zu gefährden; die mit der Verarbeitung betrau-
ten Personen klagen häufig über Erbrechen, Kopf-
schmerzen und große Müdigkeit. Das aus West-
indien, namentlich aus Martinique stammende Rosen-
holz ist von zäher, prächtiger, rosenroter Färbung
und wird in Kunsttischlereien und Drechslereien ver-
arbeitet. Ein anderes, sehr gesundheitsschädliches
Holz ist Cocobolo, das aus Zentralamerika, sowie
aus Mexiko zu uns kommt. Zw.

Volkswirtschaff.
Regelung des Lehrlingswesens im Kanton

St. Gallen. Der Regierungsrat hat eine Vol Iz u g s-
Verordnung zum Bundesgeseß über die beruf-
liehe Ausbildung ausgearbeitet, womit das kantonale
Geseß über das Lehrlingswesen endgültig dahinfällt.
Die Aufsicht und Förderung der beruflichen Ausbil-
dung untersteht dem Erziehungsdepartement, dem
eine Lehrlingskommission von mindestens elf Mit-
gliedern beigegeben wird. Anderseits wird die Aus-
führung der Beschlüsse dem kantonalen Lehrlingsamt
übertragen. Außerdem enthält die Verordnung eine
Anzahl Bestimmungen über die Berufslehre, die Be-
rufsberatung, den berufskundlichen Unterricht und die
Lehrabschlußprüfungen. Die Ausrichtung der Staats-
beitrüge erfolgt nach den bisherigen Grundsäßen.
Ferner werden noch die Strafbestimmungen festgelegt.

Verbandswesen.
Der Schweizerische Maler- und Gipsermei-

Sterverband hielt am 23. und 24. September seine
Jahrestagung in Solothurn ab. An der Delegier-
tenversammlung, die von Zentralpräsident E. Schneider

(Bern) geleitet wurde, fanden Besprechungen über
das vom eidgenössischen Volkswirtschafts-Departe-
ment genehmigte Meisterprüfungsreglement und eine
längere Diskussion über die Durchführung des Bun-
desgeseßes über berufliche Ausbildung statt. Die
Lehrzeit soll auf 3Va bis 4 Jahre ausgedehnt wer-
den. An der Generalversammlung wurde das 25jäh-
rige Bestehen des Verbandes gefeiert. Verbands-
sekretär Dr. O. Hol er (Zürich), dem der Zentral-
Präsident den Dank der Verbandsleitung für seine
25jährige Tätigkeit aussprach, bot einen ausführlichen
Rückblick über die vom Verband geleistete Arbeit.

Zusammenschluß der Erzeuger von Holz-
bearbeitungsmaschinen in Frankreich. Als eine
Gruppe der Vereinigung mechanischer Industrien
Frankreichs wurde der Verband der Holzbearbeitungs-
maschinenfabriken gegründet, vorwiegend um die
öffentlichen Stellen über Erfordernisse dieser Industrie
zu orientieren. Es ist auch geplant, im Rahmen die-
ser Organisation diese wichtige Frage des Verkaufes
gegen Kredit zu studieren. Der Vorstand seßt sich
wie folgt zusammen : Präsident Robert Guilliet, Vize-
Präsidenten M. Hiernaux der Firma Panhard und der
Repräsentant der Firmajj. Muller et Pesant, Sekretär
M. Rebois.

Die Wiener Holztagung. (Korr.) Aus Wien wird
uns gemeldet: Die vierte Tagung des Comité Per-
marnent International (CIB) der Holzinternationale
hat in Wien nach dreitägigen Beratungen ihren Ab-
Schluß gefunden. Es wurde u. a. beschlossen, das
erste Geschäftsjahr um drei Monate zu verlängern,
um in Hinkunft statutengemäß das Geschäftsjahr mit
dem Kalenderjahr in Übereinstimmung zu bringen.
Für eine Anzahl von E i nf u h r m ä r kte n wurde ge-
meinsames Vorgehen und einheitliche Politik
zwischen den jeweils interessierten Mitgliedern vor-
gesehen. Insbesondere wurde eine umfassende in-
ternationale Organisierung der Holzstatistik
ins Auge gefaßt. Es wurde beschlossen, zu diesem
Zweck im Sekretariat des CIB eine besondere sta-
tistische Abteilung zu schaffen, mit deren Leitung
Dr. Egon Giesinger betraut wurde. Was die Sißung
des Holzausschusses der Weltwirtschafttagung anbe-
langt, die sich hauptsächlich mit der Frage zu befassen
haben wird, ob und wie ein Abkommen über eine
künftige Begrenzung der Holzausfuhr möglich ist, so
wurde eine vollständige Einigung erzielt, unter wel-
chen die CI B-Staaten an einem derartigen Abkom-
men teilzunehmen gewillt sind. Unter Hinweis auf
diese günstigen Ergebnisse schloß Präsident Graf
Ostrowski die Versammlung. E. W.

Totentafel.
* Adolf Frei-Löhrli, Schreinermeister, in Freien-

stein (Zürich), starb am 21. September im 67. Altersjahr.

* Edoardo Sassella, alt Baumeister und Archi-
tekt in Zürich, Seniorchef der Firma Sassella &
Co. A.-G., Granit- und Marmorwerke, Zürich,
starb am 24. September im 70. Altersjahr.

* Jakob Stamm, Architekt in Schaffhausen,
starb am 25. September im 72. Altersjahr.

* Alfred Stucki-Erni, Bautechniker in Zürich,
starb am 26. September im 70. Altersjahr.
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wenig Xsnninix gsiisizi, olsgisicii msn sucii icüiisc
xciion Iiin unci wiscisc Xcsniciisiixscxciisinungsn, ciis

von i^iöi^scn iisccüiicisn, Issoissciiisi iisiis. /^Issc sucX
iisuis ixi ciisxsx <Oslsisi izsi wsiism niciii sciocxciii,
wsii sissn ciis gsxunciiisiixxcXsciiiciisn 5ioiis uniss-
Icsnni xinci. i.sc!iglicii einige Xiöi^sc, wsiciis ciis
Xcsniciisii Xscvoccisisn, Iisi msn nsiisc icsnnsn gs-
Iscni, js6ocii niciii wsiisc uniscxucXi. inisnciixciis
Xiöi^sc vsccsisn in ciisxsc i^Iinxiciii wsnigsc (OsisXc-
iiciiicsii, cisgsgsn Xsissn sinigs suxisnciixciis Xiöi^sc,
ciis msn in Xiol^issscizsiìungxwscicxisiisn vscscissiisis,
xciion 5cXscisn sngsciciiisi.

Von cisn iüc ciis msnxciiiiciis (Osxunciiisii xciisci-
iiciisn i-ioi^scisn icommi 2unsciixi in Lsicsclit cisx

sxisiîxciis ocisc oxiinciixciis 8siinXol2, cisx inioigs cisc

xsicisnsciigsn Isxiuc sucii 8sicisnXoi2 gsnsnnì wicci?

sx ixi ciisx jsnsx xsiic Xscis, ciunicsigsiis Isix iisiigsii?
gsiscizis XI0I2, wsiciisx im LîuscxcXniii iisiis iVIscic-

xicsiiisn, sin ciiciiisx Osiügs unci sins xsiic isins
I^Isxscung 2sigi. ^cissiisc, ciis ciscsciigsx i4o>2 vsc-
scissiisisn, Xsissn in vscsin2siisn I^siisn üissc Trugen-
sni2Ün6ungsn, i^isuisuxxcXIsgs unci Xisuljucicsn sm
gsn^sn Xöcpsc gsicisgi. ^ucii (Osxciiwücs sm Xöcpsc
icsisn vscsin^sii in ciis ^cxciisinung. Dis mii cism
8sgsmsiii in öscüiicung gsicommsnsn Xöcpscisiis
iisisn sm ecxisn cisc i^ciccsnicung sniisim. Von 5siin-
iiöi^scn icsnni msn sucii msiicscs /^cisn, ciis ciuccX-

sux nicXi siis ciisxs XcsnicXsiixscxciisinungsn iiscvoc-
cisisn, visimsiic ciüciis sz xicii iiisc um sins ksxiimmis
Aci mil giiiigsn Zuisxisn2sn iisncisin.

Wsxiinciixciisx Xoxeniioi^ vsccsi sizsnisiix ^igsn-
xciisiisn, ciis gssignsi xinci, ciis msnxciiiiciis (Osxunci-
iisii 2u gsisXccisni ciis mii cisc Vscscissiiung issicsu-
isn ?scxonsn icisgsn iisuiig üksc ^i-isi-sciisn, Xopi-
zciimsi-^sn unci g^olzs X1ü6igicsii. Oss suz Wszi-
inciisn, nsmsniiicii suz I^Isriiniqus 5ismmsncis Xozsn-
iioi^ ixi von ^siisk-, pmciiiigsi', rozsni'oisk' l^si-isung
unc! wii-ci in Xunziìizclilsi'sisn unci Ocsciizisrsisn vs?-
srissiisi. ^in sncisrs5, zsiii- gs5unciiisii55ciisciiiclis8
i^iol^ izi Locoisolo, cisz suz /snii-sismsi-iics, sowis
suz i^isxiico ?u uns Icommi.

Vollîi^irkckâiî.
kegslung cler I.ekr>ingk«,elen5 im Ksnton

!k. Osllen. Ösi' Xsgisi-ungz^si list sins Vol >2^ u g 5-
vsroscinung 20m kunciszzszsi; üissr ciis issi-ui-
iiciis ^uziziiciung suzgssi-izsiisi, vvomii ciss icsnionsis
Oszsi; üksi' cis5 I_siik'iing5ws5sn sncigüiiig cisiiinisüi.
Ois ^uiziciii unci i^örcisrung cisi' izsi-uiliciisn ^usisil-
clung unisi^islii cism ^«-^isiiungzcispsi'ismsni, cism
sins i.sii>-iing5><ommi55ion von minciszisnz sii I^iii-
giiscis^n issigsgsissn wii'cl. /^ncisi'zsiiz v/ii-ci ciis ^U5-
iuii^ung cisc Ks5ciiiü55s cism icsnionsisn i.siir>ingzsmi
üissrii'sgsn. ^ukzsi-cism sniiislî ciis Vsi'oi'cinung sins
^N2sii! ksztimmungsn üizsi' ciis Lsru^isiii-s, ciis Ls-
suszissmiung, cisn izsi'uizicunciiiciisn Onisrnciii unci ciis
I.siii'sls5cii!us)p>'üiungsn. Ois ^uznciiiung cisc 8issi5-
issiii-sgs si'ioigi nscii cisn isiziiscigsn Lcuncizsizsn.
i^si-nsc wsrcisn nocii ciis Äcsiissziimmungsn isxigsisgi.

Verbsnckwezen.
ver Zckveîrerîiclie dlsler- unci QiplSkmei-

ltskvvkbsncl ilisli sm 23. unci 24. Tspismissc zsins
isiicszisgung in Hoioîiiucn sis. ^n cisc Osisgisr-
isnvsrxsmmlung, ciis von ^snicsiprsxicisni 5ciinsicisc

(öscn) gsisitsi vvuccis, isncisn Lsxpcsciiungsn uiusc
cis8 vom sicigsnöxxixciisn Voiicxwicixciisiix-Ospscts-
msni gsnsiimigis i^lsixiscpi'ûiungxi'sglsmsnî unci sins
isngscs Oixlcuxxion üissc ciis Oucciiiuiicung cisx Lun-
cis8gs8sizs8 üissc Isscuiiiciis /^uxisiiciung xisii. Ois
I.siii'^sii xoii sui 3^/z isix 4 isiics suxgscisiini v,sc-
cisn. ^n cisc (Osnscsivscxsmmiung v,uccis cisx 25jsii-
ngs ösxisiisn cisx Vscissncisx gsisisci. Vscizsncix-
xsio-sisc Oc. O. i4o!sc (^ücicii), cism cisc ^isnicsi-
pcsxicisni cisn Osnic cisr Vscizsncixisiîung iüc xsins
25jsiings Istigicsii suxxpcscii, izoi sinsn suxlüiiciiciisn
Xüclciziiclc üizsc ciis vom Vscissnci gsisixisis ^cizsii.

luîsmmenzckluh cier krieuger von ttolze-
bssrbeitungkmsxckînen in ?rsnkrs!ck. /^ix sins
(Ocupps cisc Vscsînigung msciisnixciisc inciuxicisn
i^csniccsiciix wuccis cisc Vscissnci cisc i-ioi^Issscizsiiungx-
msxciiinsnisisnicsn gsgrüncisi, vocwisgsnci um ciis
öiisniiiclisn 5isiisn üissc ^ciocciscnixxs ciisxsc inciuxicis
2u ocisniiscsn. ^x ixì sucii gspisni, im Xslimsn ciis-
xsc Ocgsnixsiion ciisxs wiciiiigs i^csgs cisx Vscicsuisx

gsgsn Xcsciii 2U xîuciiscsn. Osc Vocxisnci xsizi xicii
wis ioigi 2UXSMMSN: ?csxicisnì Xoissci (Ouiiiist, Vi^s-
pcsxicisnisn XI. Xiismsux cisc k^icms i^snXscci unci cisc
Xspcsxsnisni cisr s-irms^ Xluiisc si I^sxsni, ^sicceisc
Ivi. Xsisoix.

vie Wiener ttolltsgung. (Xocr.) /^ux Wisn v/icci

unx gsmsicisi! Ois viscis Isgung cisx Lomiis ?sc-
msmsni iniscnsiions! (diiö) cisc I^Ioi^iniscnsiionsis
Iisi in Wisn nscii cicsiisgigsn kscsiungsn iiicsn /^is-
xcXiuiz gsiuncisn. ^x v/uccis u. s. issxciiioxxsn, cisx
scxis (Osxciisiixjsiic um cicsi Xionsis 2u vscisngscn,
um in Xiinicunii xisiuisngsmslz cisx (OsxciisiixjsXc mii
cism Xsisncisgsiic in Oisscsinxiimmung 2U îzcingsn.
I^üc sins ^N2siíi von ^ i niu X cm s c icis n wuccis gs-
msinxsmsx Vocgsiisn unci siniisiiiiciis ?oiiiilc
2wixciisn cisn jswsiix iniscsxxiscisn Xliigiisciscn voc-
gsxsiisn. inxissxonciscs wuccis sins umisxxsncis in-
iscnsiionsls Ocgsnixiscung cisc Xioi^xisiixiilc
inx /^ugs gsislzi. ^x wuccis izsxciiioxxsn, 2U ciisxsm
^v/scic im 8si<csiscisi cisx Liö sins issxonciscs xis-
iixiixcXs ^isisiiung 2u xciisiksn, mii ciscsn i.siiung
Oc. ^gon (Oisxingsc issicsui wuccis. Wsx ciis ^ihung
cisx Xioi^suxxcXuxxsx cisc Wsiiwicixciisiiisgung snizs-
isngi, ciis xicii iisupixsciiiicii mii cisc l^csgs 2U ösisxxsn
iisissn wicci, ois unci wis sin ^Isicommsn üissc sins
Icüniiigs ösgcsn2ung cisc i4oi2suxiuiic mögiicii ixi, xo
wuccis sins voiixisnciigs Einigung sc^isii, unisc wsi-
ciisn ciis Liö-Ässisn sn einsm ciscsciigsn ^islcom-
msn isii^unsiimsn gswiiii xinci. Onisc i4inwsix sui
ciisxs günxiigsn ^cgsisnixxs xciiioh ?csxicisni <Ocsi

Oxicowxici ciis Vscxsmmiung. W.

lotenksiel.
» ^«joIk?rei-l.öI,rIi.Zckreinermsi!tsr. in freien-

5isin (^ücicli), xisciz sm 21. 5spismizsc im 67. ^iiscxjsiic.
» f«iosr«Io Zskxells. slî Ssumeixter uncii ärcki-

îek» in lürick. Zeniorskei 6sr firms 5s»eils 4^

Co. >^.-<5., vrsnit- unrt flsrmorverke. lürick.
xisclz sm 24. 5spismissc im 70. /ViscxjsXc.

» Iskob Ztsmm. ^rckiteki in Zcksiiksuren,
xiscls sm 25. Hspismizsc im 72. /^iiscxjsiic.

» /Uireci 5tucki-frni. vsuteekniller in lürick.
xiscis sm 26. ^spismissc im 70. /Viscxjsiic.
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